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Ueber die bevorstehende Landtagssession schreibt die

heutige Prov Corr n A
Der Landtag der Monarchie ist zum Sonntag 16 Ja

nuar berufen Durch die Eröffnung am Vormittag dieses
Tages wird der Forderung der Versassuugs Urkunde genügt

nach welcher die Berufung spätestens bis zur Mitte des
Monats Januar also bis am 16 Januar Mittags gesche
hen muß Daß der Termin diesmal so spät als möglich
angesetzt werden würde beruhte auf dem stillschweigenden
Einverständnisse aller betheiligten Kreise in Bezug auf die
Nothwendigkeit den zum ersten Male versammelten neuen
Provinziallaudtagen die Zeit zur Erledigung ihrer nächsten
und dringendsten Aufgaben besonders zur allseitigen Einrich
tung der neuen provinziellen Verwaltungsorgane zu lassen
Diese Rücksichtnahme ist nicht blos durch die Thatsache ge
boten daß eine sehr erhebliche Zahl der Mitglieder der Pro
vinziallaudtage zugleich Mitglieder der beiden Häuser des
allgemeinen Landtags sind sondern ebenso sehr durch die
Ueberzeugung daß die angemessene Durchführung der neuen
Einrichtung der provinziellen Selbstverwaltung von der her
vorragendsten Bedeutung für das gefammte Staatsinteresse
ist und daß in dieser Beziehung die Ausgaben der Provin
ziallaudtage mehr als je mit den Aufgaben des Landtags
der Monarchie im engsten Zusammenhange stehen Die
Wahrnehmungen und Erfahrungen welche zur Zeit in den
Provinzen bei der praktischen Gestaltung der neu geschaffenen

Jnstituiionen gemacht werden sind von größtem Werthe für
die Befestigung und weitere Klärung der Ansichten mit Be
zug aus die allseitige Fortführung und Vollendung des be
gonnenen Baues mehr als alle parlamentarischen Erörte
ungen über die möglichst besten Grundlagen und Gestaltungen

der Selbstverwaltung werden die praktischen Eindrücke und
Ersahrungen wie sie sich nunmehr aus dem thatsächlichen
Zusammenleben und Wirken der provinziellen Kräfte ergeben

ins Gewicht satten um die Auffassungen zu klären und
manche Gegensätze zu versöhnen

Wenn deshalb die Hinausschiebung des Beginns der
Landtagssession bis zum letzten verfassungsmäßigen zulässigen
Termin von vornherein als unzweifelhaft galt so wird denn
auch dieser späte Termin in Wahrheit nicht den wirklichen
Beginn der vollen Thätigkeit des Landtages bezeichnen
vielmehr wird diese Thätigkeit zunächst mit Rücksicht auf die
Wiederaufnahme der Reichstagssession noch auf einige Wochen
stillschweigend zurücktreten und vorzugsweise nur in Kommis
sionsarbeiten wirksam werden

Es ist in der hervorragenden und umfassenden Bedien
ung der Reichsgesetzgebung begründet daß vor den Erfor

dernissen derselben alle Gesichtspunkte der Einzelgesetzgebung

und parlamentarischen Thätigkeit in Preußen wie in den üb
rigen Bundesstaaten zurücktreten So sehr nun andererseits
die verbündeten Regierungen und mit ihnen die Reichsver

c retuug gewünscht hätten mit Rücksicht auf die Sessionen
der Einzellandtage die Arbeiten des Reichstages vor Weih
nachten abschließen zu können so ist doch eine kurze Nach
session unvermeidlich geworden eine Anzahl wichtiger Vor
lagen welche in Kommissionen bereits vorberathen sind und
auf deren baldige Vereinbarung großer Werth zu legen ist
sollen im Reichstage selbst noch zur Berathung gelangen

So wird denn der Reichstag welcher sich wenige Tage
nach dem Beginn der Landtagsfesston wieder versammelt
voraussichtlich noch bis in die zweite Woche des Februar
hinein vereinigt bleiben

Die Landtagssession erfährt hierdurch von vorn herein
eine erhebliche Beschränkung Der Landtag wird daher auch
seine Wirksamkeit auf einige besonders dringende Aufgaben
zumal auf solche zu richten haben durch welche die Arbeiten
früherer Sessionen ihre nothwendige Ergänzung und ihren

ollen Abschluß finden sollen dagegen wird es im Interesse
einer erfolgreichen Thätigkeit auf allen Seiten sorgfältiger
als je zu vermeiden sein durch Hereinziehung von Aufgaben
deren volle Erledigung doch nicht in Aussicht genommen
werden kann die parlamentarische Arbeitszeit und Kraft zu
zersplittern und das Zustandekommen auch der als dringlich
erkannten Aufgaben zu gefährden

Neben dem Staatshaushalt für das laufende Jahr
dessen Feststellung kaum erhebliche Schwierigkeiten darbieten
dürfte wird vorzugsweise in Ergänzung und weitere Ausbil
dung des zunächst in den östlichen Provinzen begründeten
Systems der provinziellen und kommunalen Selbstverwaltung
die Thätigkeit des Landtags in Anspruch nehmen Außerdem
wird demselben in der staatlichen Mitwirkung zur endlichen
Begründung einer selbständigen evangelischen Kirchenverfas
sung eine Aufgabe von höchster Bedeutung und großer Ver
antwortlichkeit gestellt sein

Auch m mm diesjährigen preußische Staats
haushaltsetat wird der Lanotaz Gelegenheit erhalten
den grogen Staatsbanken näher trete welche vielfach
als dringend wünschenswert bezeichnet worden sind Es
wird zunächst über d e Gründe berichtet werden weshalb
sich der Ban der Fürstengruft in Berlin bislang verzögert
hat Der Gau wird beiläufig im nächsten Frühjahr seinen
Ansang nehmen und bei dann zu erwartender ununterbro
chener Förderung in etwa 5 Jahren vollendet sein können
Ferner wird die Regierung in bestimmterer Weise als es
bisher geschehen konnte Aufschluß über den Bibliotheksbau
geben Die Bibliothek wird definitiv in das jetzige Kunst
akademiezebäude dessen Umfang durch die zu erwerbenden
Nachbarlerrains i der Charlotten und Dorotheenstraße
erweitert wird verlegt werden Die Angabe daß der

Kultusminister wegen Ankaufs von Grundstücken in der
Dorotheenstraßs zu der dort zu erbauenden Bibliothek un
terhandle ist positiv falsch Endlich wird noch über den
Plan zur Erbauung des künftigen Akademiegebäudes berich
tet werden welcher dahin geht das Packhofsgebäude zu
überbrücken und die Akademie auf der so entstandenen Ter

rasse zu erbauen Ueber dies Projekt wird demnächst an
Se Majestät den Kaiser berichtet und der Landtag wohl
mit der Bewilligung der Kosten für Ausarbeitung des Pro
jekts vorläufig befaßt werden

Heute Mittwoch den 12 Januar wird wie die
N L C mittheilt der königliche Gerichtshof für kirch

liche Angelegenheiten eine Sitzung halten um über die
Voruntersuchung gegen den Erzbifchof von Köln Be
schluß zu fassen Das Absetzungsverfahren gegen Bischöfe
beginnt bekanntlich mit der Aufforderung zur Niederlegung
des Amtes durch den Oberpräsidenten Wird dieser Auf
forderung nicht binnen gesetzter Frist Folge gegeben so
stellt der Oberpräsident bei dem Gerichtshof für kirchliche
Angelegenheilen den Antrag auf Einleitung des Verfahrens
Auf das Ersuchen des Gerichtshofs hat das Gericht höhe
rer Instanz in dessen Bezirk der Angeschuldigte seinen
amtlichen Wohnsitz hat im vorliegenden Falle also das
Appkllationsgericht zu Köln einen etatsmäßigen Richter mit
Führung der Voruntersuchung zu beauftragen In diesem
Stadium befmdet sich also gegenwärtig die Angelegenheit
es handelt sich zunächst um Einleitung der Voruntersuchung
nicht aber um die Absetzung selbst In gleicher Lage ist
so viel wir wissen die Angelegenheit des Bischofs von
Trier Dzgege ist es dunkel warum über den Verlauf
der seit einer Reihe von Monaten schwebenden Anklage
gegen den Bischof von Münster gar nichts mehr verlautet

Die von verschiedenen Blättern gebrachte Nach
richt schreibt die Nationalzeitung daß auf Veranlassung
des Auswärtigen Amtes von der kaiserlichen Admiralität
die schleunige Indienststellung einiger Kriegsschiffe zu
geordnet sei bestätigt sich nicht Es handelt sich wie wir
von glaubwürdiger Seite erfahren lediglich um die alljähr
lich im Frühjahr zu bewirkende Indienststellung des UebungS
gefchwaders und der Schulschiffe eines Vorganges zu drm
der Natur der Sache nach schon jetzt umfassende Vorkeh
rungen getroffen werden müssen

Die in einigen Blättern auftauchende Mittheilung
daß der Kaiser den Landtag in Person eröffnen werde
bedarf noch sehr der Bestätigung bisher ist eine dahin ge
hende Bestimmung noch nicht getroffen worden

Betreffend die Provinzial Landtage konstatirt die
Prov Korr daß bei der Behandlung der diesen Körper

schaften gesetzlich obliegenden Aufgaben innerhalb der ver
schiedenen Provinzial Landtage bisher fast durchweg ein
praktischer ausschließlich auf die sachlichen Interessen der

Die Gruft von Steffendorf
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1Ä Fortsetzung
66 Ich begreife den Schmerz, versetzte der Johauniter

der jedes französische Herz bei dieser schweren Schicksals
wendung empfinden muß Wir hassen Euch nicht wir be
klagen daß es so weit mit Frankreich kommen mußte Aber
daß wir nicht die Schuld an all dem Elend tragen welches
Euch jetzt in den Stand wirst erhebt uns am meisten

Noch nie so lange Celine unter seiner Obhut sich be
fand hatte der Johanniter sich nach ihren persönlichen Ver
hältnissen erkundigt er vermied diesen Gegenstand schmerz
licher Anregung geflissentlich

Heute wo er im Begriffe war seine Abreise vorzube
reiten und bei der bevorstehenden Trennung von Csline
deren Zukunft sicher zu stellen mußte er sie bitten den
Schleier der Vergangenheit zu Wen und ihm die Hülfs
quellen zu bezeichnen auf welche sie selbst nachdem er sie
verlassen sich zurückziehen könne Er fragte schonend
Cöline erfüllte ihre Pflicht ihm eine getreue Schilderung
ihrer Schicksale zu gewähren

Ais ihre bewegte Stimme verklang und der Johan
niter nunmehr in der Lage war ihr Verhcingniß richtig zu
würdigen als er sich überzeugt hatte mit welcher Sorg
losigkeit Estin die Schranken der Ordnung und Familie
durchbrochen wie unbefangen sie den Schritt gethan wel
cher sie von ihrer Verwandtschaft schied und einsam in die
weite bewegte Welt trieb schien ihm ein namenloser Frevel
auf Seiten Alfreds von Noirmont vorzuliegen Dagegen
richtete sein Blick sich mit unveränderter Theilnahme auf
das jugendliche von der überstaudenen Krankheit noch zar
ter und durchsichtiger erscheinende Kind welches geknickt und
gebeugt unter dem Gewicht der eigenen Geständnisse ihm
gegenübersaß Ihre Erzählung war ungeschminkt wahr

Dem jungen Deutschen leuchtete dies ohne weiteres
ein Er gewann die untrügliche Gewißheit daß wie groß
auch der Raub welcher Alfred von Noirmont begangen den

noch der Genius der Unschuld siegreich in allen Gefahren
ihr zur Seite gewesen In ihrem Auge spiegelte sich in
ihrer Erzählung tönte wieder auf ihrer Stirn leuchtete eine
reine unverdorbene Seele

Ich beklage tief was Sie gethan, sagte er als
Esline verstummte aber ich verdamme Sie nicht Das
Leben ist aus unbegreiflichen und wunderbaren Fügungen
nur anscheinend zusammengesetzt Obwohl eine höhere Hand
uns leitet giebt doch der freie Wille des Menschen und
wäre er auch ein kindischer und unbedachter fast immer die
entscheidende Wendung Ein Fehlschritt ist nicht so leicht
zurückgethan und führt oft die Nochweudigkeit mit sich auf
verderblicher Bahn fortzuschreiten Manch großes reiches
Menschenleben ist durch eine jugendliche Thorheit bis in das
späteste Alter hinein vergiftet worden Ein unbewachter
Augenblick am Abgrunde das thörigte Verlangen eines spie
lenden Kindes nach der am Ufer wachsenden Seerose haben
oftmals unrettbar in die Tiefe gezogen Nein Esline ich
erhebe keinen Vorwurf gegen Sie aber ich fürchte für Sie
O laffen sie uns gemeinsame Entschlüsse fassen das von
Ihren arglos heraufbeschworene Verhängniß abzuwenden
Vielleicht ist es noch Zeit Vor Allem scheint mir Sie
müssen das Bild dieses Alfred aus Ihrer Erinnerung aus
Ihrem Herzen bannen der Eintritt in die Familie desselben
ist ohnehin nicht zu ermöglichen da sie über dieselben nicht
den geringsten Aufschluß gewähren können Sie müssen
zurück es ist erforderlich und mein Wunsch daß Sie
so schnell als möglich nach Marcillh zu den Ihrigen zu
rückkehren

Unmöglich unmöglich betheuerte Esline niederge
schlagen ich weiß daß dort meines Bleibens nicht ist
Und doch muß es sein, entgeguete der Johanniter mit

ernstem Nachdruck Die Nachforschungen welche ich auf
Grund der wenigen Notizen in der Brieftasche des Herrn
von Noirmont über ihn angestellt habe flchrten zu gar kei
nem Ergebnisse Hier im Hause des Advokaten ist Ihr
Aufenthalt so lange gesichert als Ihre Genesung erheischt
Aber dann

Sein großes Auge ruhete klar und wehmüthig aus ihr

Er reichte ihr seine Hand freundschaftlich herüber Esiine
Poirot, sagte er freundlich und milde weiß nicht wie
nahe ihr Verderben war und wie nur des Himmels be
sondere Fügung sie demselben entzogen hat Esline Poirot
ist ein unerfahrenes Kind sie wird nicht undankbar gegen
mich sein wollen und wenn ich sage sie muß zurückkehren
zurück in s Vaterhaus so wird sie der Stimme eines Man
nes der ihr selbstlos zur Seite steht welchen der Ewige
noch zu rechter Zeit als ihren Freund entsandte Gehör
geben

Vor diesen mit Wärme gesprochenen Worten irrten
CÄinens Augen verschämt und reuevoll zu Boden Als
sie dieselben wieder erhob und zu dem Johanniter aufschlug
lag in seinem Blick so viel Güte und Liebe daß sie seine
Hand küßte und vor ihm sich niederwerfend in die leiden
schaftlichen Worte ausbrach O verachten Sie mich nicht
Ja ich will ja ich muß zurück nach Marcillh weil Sie
es so für gut finden

Als Esline nachdem sie das Gelöbniß der Rückkehr
nach Marcillh abgelegt sich wieder allein fand zog eine
stille Seligkeit in ihr Herz ein Sie hatte solche Ruhe
noch nie in ihrem Inneren empfunden Zum erstenmale
fühlte sie daß sie völlig genesen sei Aber Wehmuth mischte
sich in dieses Glück wenn sie daran dachte daß sie von
Earignan welches ihr sie wußte selbst nicht warum so lieb
geworden scheiden sollte und daß auch der Johanniter fort
zog Freilich hatte er versprochen sie vor seinem Ab
gange nach Metz noch zu sehen ihr Lebewohl zu sagen
Dann aber gingen ihre Lebenswege unwiederbringlich aus
einander

Beim Auskleiden fiel ihr ein goldenes Medaillon wel
ches sie an einer einfachen Schnur auf der Brust trug
ein theures Andenken ihrer verstorbenen Mutter mit einem
Emailbild ihrer Meinung nach die Mutter darstellend in
die Hand Sie küßte das Medaillon Ich werde ihn
bitten, flüsterte sie leise vor sich hin dieses Kleinod an
zunehmen es ist der einzige Schmuck den ich besitze

Fortsetzung folgt



Provinzen gerichteter Sinn bewährt und die Einmischung
politischer Gesichtspunkte in die Behandlung der kommuna
len Interessen abgewiesen worden ist Es scheine sich in
den meisten Provinzen vollauf zu bestätigen daß die positi
ven Interessen welche in den Provinzialverbänden zur Gel
tung gelangen eine einigende und ausgleichende Kraft ge
genüber sonstigen Gegensätzen üben

Das Staatsgesetz durch welches das Verhältniß
zwischen der evangelischen Kirche in ihrer neuen Organisa
tion und dem Staate geregelt werde soll ist wie man
hört durch den Ministerialdirektor Förster entworfen Die
Berathungen über dasselbe im Plenum des Kultusministe
riums sollten im Laufe dieser Woche beginnen Sobald
hier die Feststellung erfolgt ist wird der Entwurf den ein
zelnen Ressorts mitgetheilt und alsdann zur Schlußbera
thung dem Staatsministerium vorgelegt werden Diese ganze
Prozedur wird wohl die Zeit bis Mitte Februar wo die
Arbeiten des Landtags thatsächlich erst beginnen werden in
Anspruch nehmen

Paris 11 Januar Heute Abend gilt eS als sicher
daß die Ministerkrifis beendet ist bestimmte Einzelheiten
sind aber noch unbekannt Seitens der Freunde Leon
Say S wird behauptet derselbe habe heute sein Entlassungs
gesuch zurückgezogen ohne irgend ein Zugeständniß zu
machen während die dem Finanzminister feindlichen Blät
ter ankündigen derselbe habe sich ausdrücklich verpflichtet
seine gemeinschaftliche Kandidatur mit Ferah und Bouchsr
aufzugeben In Regierungskreisen wird behauptet daß
Dufaure und insbesondere der Herzog von DecazeS keinen
Augenblick an ihren Rücktritt gedacht haben

In einem großen Theile des westlichen und südli
chen Frankreichs find alle Verbindungen in Folge heftigen
Schneefalls unterbrochen Hier herrscht seit drei Tagen
heftiger Frost seit heute Mittag findet starker Schnec
fall statt

Paris 12 Januar Vom Journal osficiel wird
morgen eine Proklamation des Präsidenten Mac Mahon an
das französische Volk veröffentlicht werden wonn derselbe
für die Politik eintr tt die das Ministerium gemäß dem vom
Minister des Innern Büffet in der Sitzung der National
versammlung vom IS März v I entwickelten Programm
eingehalten hat

London 12 Januar Nach einer der Times zu
gehenden Depesche aus Paris vom 11 d MtS scheinen
die dort aus England vorliegenden Nachrichten darauf
hinzudeuten daß auch das englische Kabinet auf dem
Punkte stehe seine Zustimmung zu der Andrassh schen
Note zu erklären wie dies von Frankreich bereits gesche
hen ist

Bukarest 11 Januar In Folge der Schneestürme
ist hier seit 7 Tagen keine Post aus dem Occidente ange
kommen

Konstantinopel 12 Januar Nach einer der Re
gierung anS der Herzegowina zugegangenen telegraphischen
Meldung find die türkischen Truppen ohne aus Hindernisse
zu stoßen in Trebinje angelangt und werden daselbst über
wintern Nach derselben Meldung ist die Ruhe überall
hergestellt ausgenommen in dem Gebiete zwischen Trebinje
Bilekie und der montenegrinischen Grenze Der bisherige
Marineminister Riza Pascha ist zum Kriegsminister ernannt
worden

Aus Rußland Wie ununterbrochen die Bewegung
Rußlands in Mittelasien ist deuten fast tägliche Nachrichten
an Kaum ist eine Hälfte von Kokand erobert so gährt es
wieder Während der Generalgouverneur General Kauf
mann dieser Tage von Orenbnrg nach Petersburg abgereist
ist die Ankunft K S in Petersburg ist schon telegraphisch
berichtet meldet der Telegraph aus Ehodschent daß in
Margilan dem südlichen noch selbstständigen Theile des
Khanats der Hasawat der heilige Krieg des Islam pro
klamirt worden ist unv daß man sich in dem östlichen An
didschan zum Kampfe rüste Im Dezember sollten die rus
sischen Truppen zum Feldzuge autrücken und man erwaUet
heftigen Widerstand So wird Kokand wohl mit Haut und
Haar verschluckt werden Gleichzeitig meldet man daß wei
ter südlich bis Hifsar hin russische Sendlinge das Land
durchforscht haben

Die uene Deutsche Rechtschreibung nnd die bezüglichen

Konferenzen in Berlin
i

L Die Schwierigkeiten welche sich einer allgemeinen
Regelung der Deutschen Orthographie entgegenstellen sind
heute bei Weitem nicht mehr so bedeutend als sie noch vor
2V 3V Jahre waren Denn die Sache ist seitdem von
den verschiedensten Standpunkten aus besprochen worden
wissenschaftlich und populär von Berufenen und Unbe
rufenen Und mit dem Bedürfnisse nach größerer Verein
fachung als auf dem bisher eingeschlagenen Wege möglich
war und nach bestimmten Festsetzungen durch welche end
lich einmal dem aus der Schule und der Literatur in das
Leben eiugedrungenen Schwanken ein Ende gemacht werde
hat sich auch die Neigung verbreitet etwas von oben her
Festgesetztes willig anzunehmen während es vor och nicht
langer Zeit keineswegs an solchen fehlte die einer Würtem
bergischen Hannoverschen Hessischen c Orthographie
spotteten Auch auf diesem Gebiete macht sich die Zu
sammenfassung der Deutschen Stämme im Deutschen Reiche
geltend und es hat daher überall im Deutschen Reiche
und weit über die Grenzen desselben hinaus die lebhafteste
Zustimmung gefunden als der Kultusminister Dr Falk
auf Anregung der Deutschen Bundesregierungen vom Pro
fessor v Raum er in Erlangen den Entwurf zu einer
neaen einheitlichen Deutschen Rechtschreibung ausarbeiten

ließ der nun seit dem 4 d M einer Kommission von
14 Vertrauensmännern zur Berathung vorliegt

Schon jetzt achdem in acht fünf bis sechsstündigen
Sitzungen denen auch die sämmtlichen technischen Rätbe der
Ministerien wenn auch ohne Abstimmungsrecht beiwohnen
hat sich herausgestellt daß sich doch auch eine gewisse Ver
söhnung der für eine neue Regelung maßgebenden Prinzipien

vollzogen hat und unter den Orthographikern um der
Kürze halber dieses Wort zu gebrauchen die Neigung vor
handen ist gegenseitig nachzugeben und einander entgegen
zu kommen damit nur endlich einmal etwas zu Stande
gebracht werde das allgemeinere Geltung erlangen könne
Denn nur so wird dem namentlich für die Schule gradezu
unleidlichen Zustande endlich ein Ende gemacht werden und
es nicht mehr j dsm Pfuscher möglich sein seine Absonder
lichkeiten in die Schule einzuführen und dadurch seine
Schüler auf diesem Gebiete für das Leben zu verderben
Wir werden damit freilich eine Art eklektischen ortho
graphischen Systems schaffen aber das ist ja in unserer
Schritt uralt die sich aus dem ursprünglich zu Grunde
liegenden phonetischen Prinzip organisch und unorganisch
entwickelte im Laufe der Zeit so vieles auch Mundart
liches annahm und ausstieß und auf jedem Schritte weiter
beweist daß sie eben die Schrift eines lebendigen einen
großen Theil seiner inneren Welt in der Literatur nieder
legenden und seine Sprache unter mancherlei Störungen
fortentwickelnden Volkes ist Zu allen Zeiten hat sich ein
seine Zeit gewissermaßen beherrschender Schr ibgebrauch
gebildet bis ein anderer aufkam der ihn verdrängte um
dann selbst wieder einem anderen zu weichen An einem
solchen Punkte wo die bisher übliche Schreibweise einer
anderen jedoch aus dieser sich entwicklten weichen soll
stehen wir auch heute Aber mit Recht erinnert Raumer
in seiner Vorlage daran daß die historische Sprachforschung
auch für dieses Gebiet ihre große Bedeutung hat und die
Konferenz wird eine richtige Entscheidung g troffen haben
wenn sie beschloß das phonetische Prinzip nur so weit in
Geltung kommen zu lassen so weit es nicht im Widerspruch
mit der Etymologie ist Auch namhafte Vertreter des
phonetischen Prinzips wie D welcher in seiner Schrift
zur Deutschen Rechtschreibung geneigt ist sich den Italienern
und Spaniern deren Sprache ja eine so sehr andere Ge
schichte hat als die unsere in deren Thun anzuschließen
obgleich er dem Schreibgebrauche ein ziemlich weites Feld
einräumt hat jetzt als Mitglied der Kommission im Interesse
der Einheit viele von seinen früheren prinzipiellen Forde
rungen aufgegeben und sich eben sowie der als Vertreter der
Buchdrucker zugezogene B der Majorität in den meisten
Fällen der beschlossenen Aenderungen angeschlossen

Wird nun jetzt etwas festgesetzt so ist freilich zu er
warten daß eS dabei nicht für alle Zeiten sein Bewenden
habe allein für lange Zeit wird doch die heutige Festsetzung
maßgebend sein sich einbürgern und Dauer habe Wenn
daher der Ruf nach Vereinfachung und fester Regel so
allgemein ist so darf man sich einerseits nicht scheuen
stärker mit Ungehörigem aufzuräumen als der Theoretiker
in seiner Schrift wohl vorschlägt anderseits darf man
nicht schwanken es darf kein auch so besser u dgl
bei einer Schreibung gelten sondern ein Bestimmtes muß
gegeben werden woran jeder Lehrer sich zu halten hat und
halten kann und um der Schule willen müssen die Regeln
wo immer möglich so gegeben werden daß die Ausnahmen
sich nicht zu breit machen Die Kommission hat sich den
auch nicht gescheut in dieser Beziehung namentlich mit den
Dehnungslauten ziemlich scharf aufzuräumen und hier eine
feste und sichere Basis geschaffen auf welcher die nach
dieser Richtung hin seit Jahren entschiedene Bewegung
ihren Abschluß finden wird Magdeb Ztg

Vom Provinzial Landtage
Merseburg 12 Januar Die Sitzung wird um

2 Uhr eröffnet Vor der Tagesordnung beklagt Sombart
den Mangel einer guten Provinzkarle schon seit 1841 hat
er selbst eine solche nach den Reimann schen Blättern zu
sammengestellt und im Sitzungssaals ausgelegt und bei dem
Generalstabe als dem Besitzer jener Blätter wegen buch
händlerischen Betriebes angefragt Er habe aber eine ab
lrhnende Antwort erhalten der Generalstab sei jedoch selbst
zur Vervielfältigung bereit Sombart beantragt daß der
Landtag einen diesbezüglichen Wunsch ausspreche Lucius
verkennt die gute Absicht nicht aber die Sache gehe den
Landtag nichts an Eine Abstimmung erschien augenblicklich
unzulässig weil der Antrag gewissermaßen eiue Geldbewilli
gung einschloß Sombart bestreitet letzteres die Karte
eines Wegenetzes sei für den Landtag unentbehrlich zieht
aber seinen Antrag zurück

Erster Punkt der Tagesordnung Die Etatskommis
ston beantragt die Annahme des Paragraphen 1 Die
diesmalige Wahl des Landesdirektors dauert 12 Jahre Die
Anstellung der oberen Prooinzialbeamten ist lebenslänglich

2 Das Gehalt des Landesdirektors beträgt I2MV Mk
nebst freier Wohnung eventuell Wohnungszuschuß von 3VUV

Mk das Gehalt beider oberen Beamten wird auf 7590
und 6l W Mk festgesetzt Z 3 Die Penfionsverhältnisse
aller Prooinzialbeamten weiden durch besondern Beschluß
deS Prooinziallandtags geregelt HZ 1 und 3 ohne Debatte
angenommen Zu Z 2 beantragt Weicke Das Gehalt
des Landesdirektors solle 9 M Mk betragen nicht als Be
soldung sondern nur Ersatz von Repräsentativ Mosten Es
sei nicht wünschenswerth daß Personen ohne sonstige Le
bensstellung Landesdirektoren würden Es sei nicht blos
Amt sondern auch eine Etzrenstellung für welche nur opfer
willige Personen tauglich seien Z 2 wird mit großer Mehr
heit unverändert angenommen

Zweiter Punkt der Tagesordnung Die Etatskommis
sion macht zwei fernere Vorschläge ß 1 Die den Mit
gliedern des ProvinMlandtages des ProvinzialauSschusseS
der Provinzialkommissionen den gewählten Mitgliedern des
Provinzialraths und der Bezirksräthe zustehenden Reisekosten

und Diäten werden folgendermaßen normirt Reisekosten
einschließlich der Gepäckbeförderung bei Eisenbahnreism pro
Kilometer 15 Pfg Zu und Abgang 2 Mark sonst pro
Kilometer 60 Pfg an Diäten 12 Mark täglich tz 2
Hinsichtlich der Berechnung der Reisekosten wird verfahren
wie bei den Staatsbeamten L 1 Reisekosten und
Diäten der Prooinzialbeamten für welche die bestehenden
Reglements und Kontrakte nicht bereits Vorschriften enthal
ten werden nach dem bezüglichen Staatsbeamtengesetze vom
24 März 1873 uormirt wobei der Landesdirektor obere
Provinziatbea i te und höhere Techniker mit der vierten Rang
ktasse der Staatsbeamten rangiren

Paragraph 2 wie aä L, Zu beantragt v Schlieck
mann hinter Provinzialkommissionen einzuschalten Die
gewählten Mitglieder der Oberersatzkommissio wird ange
nommen mit dieser Aenderung H Zu L führt v
Rauchhaupt aus die Regelung von Reisekosten und
Diäten der Provinzialbmmteu sei durchaus nothwendig Aber
die Ausarbeitung von einem Diätenreglement sei zu weit
läufig und die Rangverdältnisse von der Krone nicht gere
gelt es bliebe nur ein Ausweg übrig die unteren Provin
zialbeamten mit unteren Staatsbeamten rangiren zu lassen
und zwar die oberen wohl am passendsten mit der vierten
Rangklasse der Staatsbeamten Hasselbach hat gegen
diese Datensätze sachlich nichts einzuwenden protestirt aber
gegen die Zusimmenwersung Mittel und unmittelbarer Staats
beamten Kommunalbeamte sollten sich erst Stellung schössen

dann sei der Rang bestimmbar Der Landesdirektor ran
girend mit der vierten Rangklasse sei zu niedrig taxirt Sei
der Mann tüchtig so rangire er mit dem Regierungspräsi
denten und der zweiten Rangklasse

v Rauchhaupt erwidert daß die Etatskommission
kein Präjudiz habe schaffen die Frage nicht prinzipiell ent
scheiden könne sondern nur vom Diätenstandpunkte aus beide
Beamtenkategorien vergleichen wollen Hasselbach ist da
mit zufri den gestellt Er sei nur irre geführt weil Raach
haupt die Regelung der Rangverhältnisse durch die Krone
erwähnt Antrag L angenommen Dritter Punkc der
Tagesordnung Die Etatskommission hat die Grundsätze
zur Versetzung der Prooinzialbeamten in den Ruhestand aus
gearbeitet Derselbe wird ohne Debatte angenommen

Es folgt die erste Berathung des Antrages Wisser
und Frankenhäufer betreffend Zuschüsse an die Land
kreise Der Antrag lautet Der Provinziallaridtag wolle
beschließen Vom Januar 1876 ab werten die den
Landkreisen der Provinz Sachsen auf Grund des Gesetzes
vom 3l April 1873 aus P ovinzialsonds geleistiteu Zu
schüsse weiche nach Einführung der Provinz lordnnng zu
rückgezogen werden mußten nach den bei der ersten Ver
teilung maßgebend gewesenen Grundsätzen bis auf We tereS

wsiter zugewiesen Wisser Frankenhäuser
Abgeordneter Wisser befürwortet kurz feinen Antrag

indem er besonders nachzuweisen sucht daß derselbe durch
aus keine Schädigung der Städte und ihrer finanziellen
Interessen enthalte Den Städten seien bei Einführung der
neuen Organisation nicht neue Lasten erwachsen Wohl aber
dem Lande Sein Antrag stelle daher ein durchaus billiges
Verlangen

Vertreter des Landtags Kommissarius Präsidialrath
Steinmann Die Herren Antragsteller sind mit ihrem
Antrage der Regierung nur zuvorgekommen welche diese
Angelegercheit ebenfalls zu regeln im Sinne hatte Es sind
deshalb bereits von den Landrathsämte n die erforderlichen
Nachweisungen einverlangt worden Dieselben sins jetzt fast
sämmtlich eingegangen und werden alsbald cem hohen Land
tage unterbreitet werden können

Abgeordneter Hasselbach Es kann sich nur um die
42V WV Thaler handeln die zur Durchführung der Kreis
ordvung nöthig sind Ich habe nicht die Absicht gegen den
Antrag zu stimmen Die Gründe der Herren Antragsteller
aber sind meines Erachtens nicht richtig und ich muß ihnen
von vornherem entgegentreten Sie nehmen sich einen Theil
der Dotation vorweg für die ländlichen Kreise und schließe
die Städte aus Gegen die Motivirung verwahre ich mich
denn die läuft darauf hinaus die Städte haben früher
schon Mehrkosten getragen sie mögen dieselben auch weiter
hin behalten

Abgeordneter Sombart beantragt nach der Mitthei
lung der Regierung die man eben vernommen habe den
Antrag für heute von der Tagesordnung abzusetzen und zu
warten bis die Regierung ihre Vorlagen mache

Abgeordneter v Rauchhaupt Ich bitte die Herren
in Rücksicht auf die Arbeiten der Etatskommission welche so
schnell wie möglich ihre Aufgaben beendigen möchte den An
trag Wisser weiter zu berathen und diese Angelegenheit schon
heute zu erledigen Ich halte den Antrag Wisser für voll
kommen ungefährlich Bedenken Sie doch auch meine
Herren daß die Städte z B dadurch daß die Polizei vom
Staate bezahlt wird sehr viel ersparen die Hauptstadt
allein z B über eine Million während das Land die be
treffenden Ausgaben selber tragen muß Mau kann also
wohl auch einmal für das Land eine größere Summe be
willigen Wie die Sache gegenwärtig liegt so werfen wir
wenn wir den Antrag verwerfen sehr unangenehme Erör
terung in den Schooß der Kreise

Abg Sombart Da die von der Regierung in Aus
sicht gestellte Vorlage nur informatorischer Natur sein wird
so ziehe ich meinen Antrag zurück j

Abg Wisser bemerkt sich gegen Abg Hasselbach wen
dend daß die Städte in früheren Zeiten so außerordentlich
durch den Staat gegen das Land bevorzugt worden seien
daß es wohl nicht unbillig sei in diesem Punkte die In
teressen des flachen Landes zu berücksichtigen

Abg Hasselbach wendet sich gegen die Bemerkung
des Abg v Rauchhaupt betreffend die Polizei in den
Städten und meint wenn man in Magdeburg z B staat
liche Polizeiverwaltung habe eben so wie in anderen großen
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Städten so geschehe das nicht etwa auf Wunsch der Stadt
sondern wie wohl bekannt sei aus Höberen staatlichen Rück
sichten deren Erörterung nicht hierher gehöre Damit ist
die erste Berathung geschlossen

Bei der zweiten Berathung in die man sofort eintritt
stellt Abg v Gerlach Gardelegen das Amendement das
Wort weiter im Antrag Wisser zu streichen

Der Antrag wird schließlich mit dieser Abänderung
von einer starke Mehrheit angenommen

Folgt Berathung eines gestern schon angekündigten
Antrages Has selb ach Der Antrag lautet

Der Provinziallandtai wolle beschließen 1 Der in
der Sitzung vom 19 d MtS gefaßte Beschluß betreffs
des Fortbestandes der zum Bau einer neuen Irrenan
stalt früher erwählten Fmanzlommission wird aufgeho
ben 2 Der Provinzialausschuß wird beauftragt aus
seiner Mitte drei Mitglieder mit der Unterzeichnung der
auszugebenden Provinzialobligationen zu betrauen

Abg Hasselbach Die vom früheren Provimial
Landtage im Oktober 1873 gewählte Finanzkommission zählte
fünf Mitglieder und drei Stellvertreter Jetzt sind aber
nur noch zwei davon vorhanden welche Mitglieder dieses
neuen Provinzial Landtags sind Es ist also nicht möglich
daß Sie wie das vorgestern geschehen ist diese Kommission
xurs bestätigen denn zum Unterschreiben der Obligationen
gehören drei Leute Zwei Mitglieder aber sind nur noch
vorhanden Von denjenigen Mitgliedern aber welche frü
her im Landtage saßen jetzt aber nicht Mitglieder dieser
Versammlung sind kann ich als Vorsitzender jener Finanz
kommission keinen heranziehen dazu bin ich nicht berechtigt
und wenn von diesen Herren sich Niemand der sehr mühe
vollen Arbeit 4999 mal seinen Namen zu unterzeichnen
hergeben will so habe ich gar keine Mittel des Zwanges

Abg v Wedelt Durch die Annahme des Hassel
bach schen Antrages würden große Schwierigkeiten geschaffen

werden Nehmen wir ihn an so ist der Boden der Kabi
oetsordre die zu der Anleihe ermächtigt verlassen und wir
müßten ja erst eme neue zu erlangen suchen was ja mög
lich wäre aber Verzögerung verursachen würde Die Mei
nung Hasseldach s daß die Untei Zeichnung der Obligationen
den Mitgliedern der früheren Finarizkommifsion nichts an
gehe theile ich nicht denn die Mitglieder der Provinziell
kommissionen brauchen nicht zugleich Mitglieder des Pro
vinzial Landtages zu sein

Wideburg setzt mit juristischen Gründe auseinan
der daß die frühere Kommission noch heute fortbesteht ihre
Mitglieder also al solche weiter fungiren dürfen auch wenn
fie nicht im jetzigen Landtage sitzen Faktisch schwierig wird
die Sache nur dann wenn Hasselbach bei Ablehnung seines
Antrages sich weigert noch weiter Vorsitzender jener Kom

mission zu seinKrosigk und Gerlach Gardelegen sprechen eben
falls gegen den Hasselbach schen Antrag der von prinzi
pieller Bedeutung sei weil er den Grundsatz involvire daß
der Landtag Niemand in Kommissionen wählen könne der
nicht selbst Mitglied des Landlag sei Sollte Hasselbach
zurücktreten so müsse der Landtag eine neue Kommission

wählen
Präs Rath Steinmann ersucht Hasselbach nicht aus

der Kommission auszutreten und spricht seine Nebereinstim
mung mit Wideburg s juristischer Auffassung aus

Hasselbach bleibt bet seiner Ansicht Er könne die
dem j tz gen Landtage nicht Mehr angehörigen Mitglieder
der alten Kommission nicht zwingen nach Magdeburg zu
kommen und nöthigen Unterschriften zu machen

Herr v Patow erklärt der Landtag sei offenbar be
fugt eine neue Kommission zu wählen Soweit stimme er
mit Hasselbach überein Allein dieser Kommission würde
die Vesugniß zur Vollziehung der Akte fehlen fie müßte
erst von Neuem durch den König bestätigt werden um die
Obligationen unterschreiben zu können Der Landtag könnte
übrigens auch eins seiner eigenen Mitglieder nicht zwingen
wenn es sich weigern sollte Obligationen zu unterschreiben
Es ist aber nicht daran zu zweifeln daß die betreffenden
Herren bereitwilligst der Hasselbach schen Einladung folgen
würden um die Obligationen zu unterschreibe

Gerlach Gardelegen bemerkt daß wenn Hasselbach
bli Ablehnung seines Antrages aus der Kommission aus
scheide wolle dieselbe durch Neuwahl zu ergänzen sein

würde
Herr v Patow bittet Hasselbach dringend sich der

Mühe zu unterziehen und nicht durch Austritt aus der Kom

mission Verlegenheiten zu schaffen
Hasselbach Ich will mich der Mühe nicht entzie

hen Bravo von allen Seiten bitte aber den Oberpräst
deuten seine Bemühungen dahin zu richten daß die betref
fenden Herren auf meine A fforderung kommen und unter
zeichnen Ich ziehe also meinen Antrag zurück

Herr v Patow sagt die Erfüllung der Wünsche Has
selbach s zu

Darüber ist es 4 Uhr geworden und es herrscht im
Saale Dunkelheit Die Versammlung vertagt sich deshalb
auf morgen früh 11 Uhr um den Rest der heutigen Tages
ordnung zu erledigen und die Wahl des Landesdirektors
sowie d s Vorsitzenden des Provivzialausschusses vorzuneh
men Um Uhr gehen die Abgeordneten auseinander

Aus Halle A S KtttgegMd
Halle den 13 Januar

Dem landwirthschaftlichen Institute der Universität
Jena steht in diesem Jahre ein Fest bevor welches in
weiten Kreisen deutscher Landwirthe lebhafte Theilnahme
erregen wird Es feiert nämlich diese Anstalt das fünfzig
jährige Jubiläum ihres Bestehens Zur festlichen Bege
hung dieses Jubiläums welche für alle Landwirthe schon
deshalb Interesse hat als von dieser Zeit ab die Land
Wirthschaft zum Univerfitätsstudium erhoben wurde hat sich
bereits ein Ausschuß aus ehemaligen und jetzigen Schülern
der Anstalt gebildet und es ist wünschenswerth die Adressen
aller derer zu erfahren welche in Jena am landwirthschaft
lichen Institute ihre Ausbildung erhielten um solche seiner
zeit zur Theilnahme am Fest welches im Monat Juni d I
begangen werden soll einladen zu können Die Einsen
dung der Adressen hat au Sekretär H Flegel in Jena
zu erfolgen

Ein alter Korporal ist der Titel des an
fesselnden und ergreifenden Szenen reichen Charaktergemäl

des von E Jnin und I P Reinhard welches morgen
Freitag zum Benefiz unseres verdienten Regisseurs Herrn
Flachsland zum ersten Male in Szene gehen wird
Möge das Publikum durch recht zahlreichen Besuch dieser
Vorstellung den Benefizianten ehren und namentlich auch
für diejenige Mühe reichlich lohnen die mit der Thätigkeit
eines Regisseurs verbunden ist und sich in ihrer vcllm Aus
dehnung meist dem Auge des Laim entzieht

Provinz
Wittenberg Am Momag Nachmittag tödtete sich

wie das Kreisblatt meldet in einem Biirgerquartier ein
Musketier der zweiten Kompagnie durch einen Schuß durch

des Kopf D r Tod muß augenblicklich erfolgt sein da der
Entseelte bei seinem Auffinden noch in feiner Hand das
Gewehr in der andern den Entladestock womit er dassel e
abgefeuert hielt Ueber die Motive zu dem Selbmord fehlt
noch jeder Anhalt der Mann war weder bestraft noch
stand ihm eine Strafe in Aussicht auch hat er nicht das
Geringste hinterlassen was Aufklärung über seine That

geben könnte
Sangerhausen 12 Januar Heute Abend 5

Uhr fuhren 2 vier resp fünfspännige laut Deklaration mit
Pulver beladene Wagen in Distanz von 89 199 Schickt
durch die Hauptstraße unserer Stadt

Die Polizeiverwaltung von Schraplau erläßt
im Querfurter Kreißblatt folgende Anzeige in fettem Druck

Die fiskalische Straße von der Querfurter Kreisgrenze bis
Schaaffee wird ihrer Lebensgefährlichkeit halber für Fuhr
we k aller Art bei Vermeidung von 30 Mark Strafe hier
durch polizeilich verboten Schraplau den 6 Januar 1876
Die Polizeiverwaltung Zenke

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 11 Januar

Aufgeboten Der Maurergesell F W Hense und F
H Nohr Brehna Der Schriftsetzer F G E
Eckstein Geiststraße 51 und Eh A Renne Lucken
gasse 13 Der Tapezierer P E Schneider Leip
zig und A E Pretsch Barfüßerstraße 2 Der
Handarbeiter E Roth und T W Markscheffel
hinter der Landwchr 1

Geboren Ein uuehel S Geiststraße 49 Dem
Gärtner H Schlichteweg eine T am Kirchthor 6
Dem Glaser G Jacobi eine T MartinSgasse 17
Dem stellvertretenden Direktor der Jduna A Weber
eine T Wilhelmsstraße 2 Dem Böttcher A Scher
ping eine T Brunoswarte 5 Dem Gärtner G
Koch ein S Langegasss 1 Dem Schuhmachermstr
E Links ein S Ackerstraße 6 Dem Drechsler A
Otto ein S Ludwigsstraße 9 Zwei unehel S
Entb J stitut Dem Bäckermstr E Giebeler ein
S gr Steinstroße 52

Gestorben Der Kupferschmied Friedrich König 49 I
4 M 18 T Tuberkulose gr Rittergaffe Der
Mechamkus Hermann Thielemann 27 I 5 M
15 T Lungenschwindsucht Fleischergasse 33 Des
Tuchfabrikant F A Götze S Oskar 2 M 29 T
Krämpfe Moritzlirchhof 5 Des Postillon W Kie
fert S todtgeb Magdeburgerstraße 23 Hsnrictte
Stock 29 I 2 M 11 T Nierenleiden Kgl Klinik

Des Handarbeiter F Seipt S Erdmann Wilhelm
Friedrich 5 I 11 M 8 T Gehirnentzündung große
Rittergasse 1 Der Salzsiedemeister a D Carl
Linke 76 I 9 M 4 T Abzehrung Langegasse 18

Anna Marie Lösch 26 I 19 M 25 T Tuber
kulose große Rittergasse 19

Original Depesche des Halleschen Tageblatts
Paris Eine Proklamation Mac Mahon s

bezeichnet als gemeinsame Aufgabe die Aufrechterhal
tung des Friedens die Ordnung und ehrliche An
wendung der konstitutionellen Gesetze deren Revi
sion nicht eintreten dürfe bevor dieselben nicht zum
Heile Frankreichs loyal gehandhabt würden Der
Präsident fordert Alle auf dem revolutionären Pro
gramm entgegenzuwirken und schließt mit den Wor
ten Ich habe nicht die Gewalt erstrebt werde sie
aber ohne Schwäche ausüben

IisipziAerstrasse dests I aAS
vorin Restaurant mit bestem
Lrkolss betrieben xrels ertlr
zu verkaufen Mireres äurolr

Zr NLrkerstr 9 I

U/ AM 6er mitIn IN 8KK uksrr xesuobt äurek
xr Närkerstr 9 I

MMtWWÄitlli it t
es, 7 lausenä Umsatz sotort oäer später
anäerveit zu verheizen ur Ilsbsrnabine
Aebören oa IVVV Mkerss äureu

1 anl Ar Närkerstrasss 9
Knochen Lnmpen u f w kauft

Kaulenberg 5

Die

ist wieder fa hrbar

2 Werksiellen vsrmiethet Karlsstraße 12
Eine gebildete Dame sucht bet einer gebil

deten Familie 2 leere Stuben mit Kost
Offerten unter L 4 nebmen entgegen
Haasenstew K Vogler ewzigerstr 192
Eine Famiilen itvohnung in Nähe der gr

Steinstraße zu Oswu gesucht Offerten unter

M S in der Exped d Bl erbeten
Restaurattons Pachtgesuch

Eine nicht zu große Restauration wird von z
einem jungen thätigen Manne zu pachten ge

sucht Zu erfr Exped d Bl i
Verloren Sonnabend Abend 1 St Eck

Galerie mah, v Scharrngasse bis Geist
strahe 2 Der ehrliche Finder wolle es da j

selbst abgeben j

inännisebes
Ilnterriobts

Institut

Outer
LrkvlA

xsrantirt

Vorkeimt
nisse nielit
ertoräerlietl
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Nit ÄkW 15 ä Ms bs

AUM6U I 6Uö
Tages u Mendcourse

Ai iwäliekeir und soirnellsn
uMIärmg um tüelitiAkii

Lissedättsmannö

Uriterrielrtsfädrei
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4 Kaufmännisvlies kievbnen
5 Anfertigung aller vomptoir

srdeiten
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Bücher Nevisor
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Ar Mrkerstrasse 9 I

Ein Portemonnaie breiter Stahlbüzel
mit grauem Beutel u Inhalt verloren Ab
zugeben geg Belohn alter Markt 35 II

Das Buch Entwickelung dramatischer
Charaktere in Schiller und Göthk von
Rötscher verloren auf dem Wege vom Gym
nasium bis zur Leipzigerstraße Gegen Be
lohnung abzugeben bei Kurtzke K Hasse

Stadt Theater
Freitag den 14 Jannar 1876

Mit aufgehobenem Abonnement

Zum Benefiz für den Regisseur
Herrn

Eilt Mr Csrpml
Charactergemälde in 5 Acten von Carl Juin

und P Reinhart
Theilweise nach Dumanoir

1 Act Vor dem Feinde
2 Act Des Kriegers Heimkehr
3 Act Du sollst Vater u Mutter ehre
4 Act Die Macht der Mutterliebe
5 Act Des Stumme Gedet u Erhörnug

Zu dieser seiner Benefiz Vorstellung ladet

ergtbenst ein I IselüsIsuS

Zu miethen gesucht
eine Wohnung von mindestens 8 heizb Zim
mern und 4 Kammern mit geräum Wirth
schastebcqueml womöglich nahe dem städtisch

Gymnasium z 1 Juli Off C 76 Exped
Ein Pelzmüsscheu Verl Abz Geiststr 53

99 WGI ESIG
Heute Freitag früh

Abends AHlootiirtle Snpz

U M FMvT H
Sonnabend den 15 Januar

SVvZtiAGZRtGLGGtA
wozu freundlichst einladet

kustav Mlke
Familien Nachrichten

Die heute erfolgte Geburt eines gesunden
Töchterchens zeigen hierdurch statt besonderer

Meldung an Carl Stade und Frau
Halle den 12 Januar 1876
Gestern Abend 12 Uhr entschlief nach

kurzen aber schweren Leiden unser guter Panl
im Alter von 4 Jahren 11 Mou

Karl Jecht nebst Frcm
Todes Anzeige

Allen Freunden und Verwandten die Nach
richt daß heute Nachmittag 2Vg Uhr meine
liebe Frau Amalie Laue geb Wolff nach
langen schweren Leiden entschlafen ist

Halle den 12 Januar 187k
Die Hinterbliebenen

Todes Anzeige
Heute Nacht verschied plötzlich nach länge

ren Leiden mein guter Sohn der Haupimann
Hermann Pilarik

Halls den 12 Januar 1876
Berwittwete Pastor Pilarik geb Tiedge

Todes Anzeige
Heute Nachmittag 3 Utzr entschlief nach

schwerem Krankenlager unsere geliebte Tochter
Marie im Alter von 1 Jahr 8 Mon was
hiermit tiefbetrübt Freunden und Verwandten
anzeigt

die trauernde Familie August Dielzold
nebst Frau

Halle den 12 Januar 1876



Bekanntmachung
Anmeldung zu Militair Stammrolle betreffend Meldepflicht

s 23 der deutschen Wchrordnung vom 28 September 1875
1 Nach Beginn der Militairpflicht haben die Wehrpflichtigen die Pflicht sich zur

Aufnahme in die Rekrutirungs Stammrolle anzumelden Diese Meldung muß in der Zeit
vom 15 Januar bis zum 1 Februar erfolgen

2 Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen Ortes an welchem der
Militairpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat Hat er keinen dauernden Aufenthalt
so meldet er sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes d h desjenigen Ortes an welchem
sein oder sofern er noch nicht selbstständig ist seiner Eltern oder Vormünder ordentlicher
Gerichtsstand sich befindet

3 Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen dauernden Aufenthalt noch einen
Wohnsitz hat meldet sich in seinem Geburtsort zur Stammrolle und wenn der Geburtsort
im Auslande liegt in demjenigen Orte in welchem die Eltern oder Familienhäupter ihren
letzten Wohnsitz hatten

4 Bei Anmeldung zur Stammrolle ist das Geburtsortszeugniß vorzulegen sofern die
Anmeldung nicht im Geburtsorte selbst erfolgt

5 Sind Militairpflichtige von dem Orte an welchem sie sich
nach Nr 2 zur Stammrolle anzumelden haben zeitig abwesend auf
Meisen begriffene Handlungsdiener auf See befindliche Seeleute ze
so haben ihre Eltern Bormünder Lehr Vrod oder Fabrikherrn
die Verpflichtung sie zur Stammrolle anzumelden

6 Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend vorgeschriebenen Weise
seitens der Militairpflichtigen so lange alljährlich zu wiederholen bis eine endgültige Ent
scheidung über die Dienstpflicht durch die Ersatz Behörde erfolgt ist Bei Wieder
holung der Anmeldung zur Stammrolle ist der im ersten Militairpflichtjahre erhaltene
Loosungsschein vorzulegen Außerdem sind etwa eingetretene Veränderungen in Betreff des
Wohnsitzes Gewerbes des Standes c dabei anzuzeigen

7 Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle sind nur diejenigen
Militairpflichtigen befreit welche für einen bestimmten Zeitraum von
den Ersatz Behörden ausdrücklich hiervon entbunden ode über das
laufende Jahr hinaus zurückgestellt worden

8 Militairpflichtige welche nach Anmeldung zur Stammrolle im Laufe eines ihrer
Militairpflichtjahre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohnsitz nach einem anderen Aus
hebungsbezirk oder Musterungsbezirk verlegen haben diesen Behufs Berichtigung der Stamm
rolle sowohl beim Abgange der Behörde oder Person welche sie in die Stammrolle aufge
nommen hat als auch nach Ankunft an dem neuen Orte demjenigen welcher daselbst die
Stammrolle führt spätestens innerhalb dreier Tage zu melden

9 Versäumung der Meldefristen entbindet nicht von der Meldepflicht
10 Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolls ode zur

Berichtigung derselben unterläßt ist mit Geldstrafe bis zu
oder mit Haft bis zu 3 Tagen zu bestrafen Ist diese Ver

säumnis durch Umstände herbeigeführt deren Beseitigung nicht in
dem Willen des Meldenden lag so tritt keine Strafe ein

Auf Grund der vorstehenden Bestimmungen werden sowohl die in hiesiger Stadt
geborenen wie die sonst hier sich aushaltenden Militairpflichtigen sofern dieselben nicht für
einen bestimmten Zeitraum von der Anmeldung zur Stammrolle entbunden sind hierdurch
aufgefordert sich in nachfolgender Reihenfolge in unserm Militair Büreau im Rathhause
in den Vormittags Büreaustunden zur Stammrolle anzumelden resp sich bei zufälliger Ab
wesenheit anmelden zu lassen

1 Am Sonnabend den IS Januar er die Mestanten d h die
jenigen Militairpflichtigen welche 1833 und früher geboren
und bis jetzt nicht definitiv abgefunden find

2 Am Montag Dienstag und Mittwoch den 17 18 u IS Ja
nuar die 183Ä geborenen

3 Am Donnerstag Freitag und Sonnabend den 2V 21 u 22
Januar die 18Z3 geborenen und

L vom 2Ä bis inel 2S Januar die 1836 geborenen Militair
pflichtigen

Schließlich machen wir diejenigen Militairpflichtigen welche in diesem Jahre
gestellungspflichtig werden die 183 geborenen und auf Grund
der erlangten Schulbildung oder durch abzulegendes Examen die Be
rechtigung zum einjährigen freiwilligen Militärdienst nachzusuchen
beabsichtigen darauf aufmerksam daß die betreffenden Gesuche mit
den vorgeschriebenen Attesten bis zum 1 Februar er bei der König
lichen Orüfungs Kommission zu Merseburg anzubringen sind

Halle den 8 Januar 1876 Der Magistrat

In der 3 Woche d M beginnt der zweite
Winter Emsus Anmeldungen nehme ich in
meiner Wohnung kr Ulrichsstr 4 Neues
Theater im Hose rechts 2 Tr entgegen

A Tanzlehrer

Für die tägl Arbeitstunden bei Pensionären
wird zur Beihülfe ein Lehrer gesucht Gefl
Adr mit Bed sub A Z in der Exped

Maschinen Näherei wird angmomAen
Niemeherstraße 6 2 Tr

höchst elegant das Neueste in diesem
Genre werden ans Bestellung prompt
gefertigt Verschiedene neue geschmack
volle Kostüms sind zur gefl Ansicht und
Verleihung bereit

Halle a/S s ni
Leipzigerstratze 22

Herrens und Damen Masken elegant
und gering zu billigem Preis Trödel 7

Neue elegante
billig zu verleihen All der Halle 9

Achtung
Der vollständige reizend besetzte Jiiger

Auzug welcher verg Jahre den ersten Preis
gewann ist preiswürdig zu vermischen

in Merkel s Restaurant 2 Tr

Geüble Strohhut Niiherinnm und junge
Mädchen welche das Slrohhutnähen erlernen
wollen sucht August Berger

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
mit guten Zeugnissen sucht zum 1 Februar

Maria Schaaf
Mühlgraben Nr 3

Ich suchs zu Ostern einen Lehrling
E Pöge Uhrmacher

Lehrlwg Gesuch
Ein junger Mensch der Luft hat die Gärt

nerei zu erlernen kann unter sehr annehm
baren Bedingungen Zu Ostern placirt werden
beim Kunstgärtner Hecker in Giebichenstein
bei Hall a/S Rainstraße 7

Damen Maske verm Leip igerstr 44
Verhältnisse halber sind 2 elegante Dameus

Masken zu verleihen oder zu verkaufen
Knttelpforte 1 2 Tr

Kutscher Gesuch
Ein solider anständiger junger Mann wird

als Kutscher verbunden mit Hausarbeit sofort
gesucht Leipzigerstraße 52

Ein kräftiger zuverlässiger Arbeiter wird

gesucht Oberglaucha 2

Eine elegante Dameu Maske ist billig zu
verleihen Leipzigerstraße 66 1 Tr

Dameu Maske zu vermischen
Breitestraße 7

Hausschlachteu
nimmt an Hüttenrauch Brunoswarte 9

Gründl Unterricht im Clavkrspkl wird
ertheilt Wo sagt die Exp d Bl

Einen unveschottelten stadtkundigen
Mauu der zu fahren versteht sucht als
Postillon für den Stadtdienst die hissige Post
halterei zu engagiren

Ein Mädchen zum 1 Februar gesucht
gr Schloßgasse 7K 1 Tr

Eine unabhängige und zuverlässige Auf
Wartung wird gesucht

gr Ulrichsstraße 56 2 Treppen
Ein junges Mädchen sucht eins Stelle als

Verkäuferin Zu erfr i d Exped dies Bl

G Eim PartieMN M KMlMml
in yM AAiAMÜGiU empfehlen Ä 20 Sgr

Z 4 K SGOGGGOGOGGOGGGGGWIGOGGGGOGGGGl

MM hier gefangen werde ich Sonnabend den 15 d
Mts auf dem Markte vor dem Rathskeller schlachten und deui

geehrten Publikum zu soliden Preisen per Psunv berechnen HU MvKiMgtSSN

bei
Beste Gchlesische Gchmiedekohle

Dachritzgasse 3

L SZUHchÄ
KNI dm
14 Januar

Anfang 8 Uhr Entree 30 R Pf W Halle Stadtmnsikdir

Kaiser Wilheims Halle
Dienstag den 18 Januar 1876

Großer
Volks Maskenball

in sämmtlichen decorirten Sälen und Räumen
Billets str d vorher bei 8teinl rvvlivr ck am Markt

zu haben Herren Billets 1 M 50 Pf Damen Billets i M
LL 8s v,ij z v5 v Herren Billets 2 M Damen Billets 1 M 50 Pfg

KM Zuschauer Billets werden nicht ausgegch n ZA

Einen Hausknecht 2 Laufburschen und
1 Hausburschen für Hotel sucht sogleich

sssz z MSMiii, Trödel 19
Ein Hansmädchen für 2 einzelne Leute

zum 1 Febr bei sehr hohem Gehalt sucht
Frau Msi ii iiiz Trödel 19 a M

Ein anst Mädchen z Stütze
der Hausfrau für einen kl feinen

Hausstand z 1 Febr ges
Wegeu Erkrankung der jetz erh 1 Köchin

und Stubenmädchen bei höh Lohn ange
nehme Sttllm

Einige Mädchen mit guten Zeugnissen
suchen für Küche und Hausarbeit Stellen durch

Frau Schmeerstrafte 39

Mansthorftratze 6
ist die 2te Etage zu vermiethen und kann
fort oder zum t April bezogen werden

c

Vermiet Hunnen

Karlsstmße Zi u SÄ
freundlich s vis dem Garten des Neu
marktfchießgrabens gelegm sind per Ostern
die mit allim Eomfort eingerichteten Wohnun
gen im Preise von 120 und 250 zu
vermischen F Hauff Harz 22

Zu vermiethen
zum 1 April eine freundliche Wohnung für

150 Aeunhäuser 2

Martinsberg 1
ist eine Wohnung von 2 sluben 2 Kammern
nebst Zubehör zum 1 April an ruhige Mie
ther abzulassen

Kl Ulrichsstraße 7 ist die 1 Etage 6 St
5 K vom 1 April ab zu ve rmie then

Eine Wohnung von 2 Stuben Kam
mern Küche und Zubehör 1 Tr zu verm

Steinweg 36 I
Zum 1 April ist Dachritzgasse Nr 1

ei großer Keller zu vermiethen
L Voigt gr Ulrichsstrnße 16

Ein Wohnung zu 54 LA Herreustr 14
Wohnungen von 3 4 St 3 K K und

Zubehör mit Gartenpromenade sofort oder
später zu vermiethen Mühlwsg 29

Daselbst no ch ein e Wohnung zu 90
2 anständige Wohnungen zu 60 u 64 H

sind zum 1 April an einzelne Leute zu ver
miethen

Näheres Hallgasfe 6 III

2 Stube 2 K Küche Speisekammer u
Zubehör sofort oder später zu beziehen

Wilhelmsstraße 38
Eine Wchüung bestehend aus Stube Kam

mer Küche u Zub zum 1 April zu beziehen
FriedrichSstraße 22

Eine Parterrewohnung zu vermiethen Näh
gr Märkerstraße 25 1 Tr

St K K Entr an st zuvsrl Miether
eine St an eins st Person Ranmfchestr

Zwei Zimmer mit oder ohne Möbel sogl
zu beziehen Le pzigerstr 91 I

2 Wohnungen zum 1 April mit oder ohne
Möbel zu vermiethen Brunnenplatz 2 p

Eine kl Wohnung zu verm Triftstr 26

Restaurationsmpachtung
Das hohe Parterre 4 Stuben mit Zubeh

und Garten Ka lsstraße 12 ist als Restau
ration zu verpachten Näh daselbst 1 Tr

Eine Parterre und Bel Etage mit Gartm
ist sofort oder zum 1 April zu beziehen

Mühlseg 26

Mühlweg Nr Z
ist in einem ruhigen Hause eine fleandliche
neu eingerichtete Wohnung in der 2 Etage
für 100 an einzelne Damen sofort oder
zum t April zu vermiethen

Wohnung von 2 St 2 K K u Zubeh
zu vermiethen Fleischergasse 21
Wohnungs Vermiethung

Die Giebel Wohnung Weines Vorderhauses
Königestraße 20b bestehend aus 1 Stube 3
Kammern Küche verschlossenem Entree und
Zubehör ist zum 1 April an einen ruhigen
Miether zu vermiethen A Otto Schmidt

1 April zu verm eine sreundl Wohnung
zu 85 Thorstraße 4 Rann Thor

Einige Wohnungen zu verm Lindenstr 4
Daselbst einige Möbe zu verkaufen

Geiststraße 2 findet v 15 ab e anst j
Mädchen Wohnung mit oder ohne Kost

Klingel 2te Etage
St K K Äöckstr 5 v d Geistthor

Gut möbl Stube u K Sophievstr 2 II
2 möbl Stuben mit Kabinet sof zu bez

kl Ulrichsstraße 1d I
2 f möbl Zimmer sehr freundlich gelegen

1 Etage nicht zu weit von der Bahn sofort
an 1 2 Herren zu vermiethen

Näheres in der Expedition dieses Bl
2 gut möbl Zimmer sofort zu beziehen

Bahuhofsstraße 12 II

Schlafstelle m K Graseweg 4

Eins gute Pension für 2 Schüler weist
nach Hcrr Löbeliug Schmeerstraße 26

Papierhandlung
2 Schlafstellen m K kl Brauhsg 6 pt
Heizbare Schlafstelle alter Mmkr 33
Anst Schlafstelle kl Sandberg 19
Anst Schlafstelle Mittelstraße 4 Hof I r

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage

l


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1876
	01
	14
	14.1.1876 (No. 11)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 58]

	Die Gruft von Steffendorf. Novelle von H. Fallung. (Fortsetzung.)
	[Seite 58]
	[Seite 59]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 60]

	Provinz.
	[Seite 60]

	Civilstands-Register der Stadt Halle.

	[Seite 60]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 60]
	[Illustration]







